
 

 

Eingewöhnungszeit 

Der Eintritt in den Kindergarten stellt für das Kind einen neuen Lebensabschnitt dar, der viele neue 

Erfahrungen ermöglicht!  

Die unzähligen, unbekannten Eindrücke können sich unterschiedlich auswirken:  

Freude, Neugierde, Spaß, Interesse, .. aber auch Verunsicherung, Müdigkeit, Ärger!  

In seiner Entwicklung wird Ihr Kind  durch die neue Lebenssituation viele Fortschritte machen! 

Es ist wichtig, die Eingewöhnungszeit so positiv wie möglich zu gestalten. Manchen Kindern fällt der 

Einstieg in den Kindergarten schwer.  –  Es ist unser aller Ziel, diesen Start für die Kinder so schön und 

unkompliziert wie möglich zu gestalten! 

Die ersten Kindergartentage verbringen Sie gemeinsam mit Ihrem Kind im Kindergarten.  

Erforschen Sie gemeinsam den Raum und lernen Sie gemeinsam mit Ihrem Kind die Pädagogin 

kennen. Ihre Anwesenheit ist wichtig.  

Versuchen Sie, sich an den weiteren Tagen zurückzuziehen. Die Pädagogin und die Betreuerin in der 

Gruppen werden Ihr Kind gut beobachten, und in geeigneten Situationen  Kontakt aufnehmen.  

Das kann nur gelingen, wenn Sie das auch zulassen. Bitte unterstützen Sie uns, indem Sie im 

Hintergrund bleiben.  Vertrauen Sie in die Kompetenzen Ihres Kindes! 

Die Anwesenheitsdauer während der Vormittage wird nach Rücksprache individuell gesteigert. 

Um das Vertrauen Ihres Kindes nicht zu erschüttern, ist es wichtig, dass Sie Ihrem Kind sagen, wenn 

Sie fortgehen. Halten Sie sich an gemeinsame Abmachungen! Bestehen Sie auch auf das „Nach Hause 

gehen“ wenn die vereinbarte Zeit verstrichen ist.  

Ihr Kind fühlt sich vielleicht zu Beginn mit einem „Übergangsobjekt“  (Kuscheltier, Schmusedecke, 

auch ein Schnuller ist erlaubt,…) wohler. Geben Sie Ihrem Kind, wenn es danach verlangt ein Stück 

„Zuhause“ mit. 

Nicht alle Kinder werden freudestrahlend in den Kindergarten spazieren. Viele haben einen großen 

Trennungsschmerz. Ihre eigene Einstellung und Befindlichkeit diesbezüglich wird sich auf Ihr Kinder 

übertragen. Kinder haben sehr feine Antennen. Sie nehmen wahr, wenn Mama und Papa  sich „nicht 

ganz sicher“  sind.  

Was braucht mein Kind für die ersten Tage im Kindergarten? 

➢ Hausschuhe und Turnpatschen 

➢ Vorzugsweise einen Kindergartenrucksack mit Jausenbox und gut schließender 

Trinkflasche (bitte keine unnötige Verpackung!!) 

➢ Wechselgewand und Wickelutensilien (falls nötig) 


